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Liebe Leserinnen und Leser,
an diesem Sonntag feiern wir
das Christkönigsfest. Dazu heißt
es in einer Predigt von Bischof
Ulrich Neymeyr aus Erfurt, die
er an einem Christkönigssonn­
tag hielt: "Der Christkönigs­
sonntag ist uns heute ziemlich
fremd geworden, weil wir von
Königinnen und Königen haupt­
sächlich aus der Regenbogen­
presse wissen. Am ehesten fin­
den wir einen Zugang zu dem,
was wir am Christkönigssonn­
tag feiern, wenn wir daran
denken, dass das Bekenntnis
„Jesus Christ ist unser König“
als politisch subversiv galt,
weil die Mächtigen an dieser
Stelle den Führer oder die Par­
tei sehen wollten. Jesus selbst
hat diesen Titel stets abge­
lehnt, weil er politisch miss­
verständlich war... Erst als die­
ses Missverständnis nicht mehr
möglich war, als er nämlich als
Todeskandidat vor Pontius Pi­
latus stand, akzeptierte er den
Königstitel und antwortete dem
Pilatus: „Du sagst es, ich bin
ein König“.Dann beschreibt Je­
sus selbst, wie er den Königsti­
tel versteht: „Ich bin dazu ge­
boren und dazu in die Welt ge­
kommen, dass ich für die Wahr­
heit Zeugnis ablege“. Dem ist
eigentlich nichts hinzuzufü­
gen.
Möge Gott Sie und Ihre Lieben
mit seinem Segen begleiten!
Ihre
Christiane Kreiß und
Pfarrer Matthias Eggers

©Sylvio Krüger In: Pfarrbriefservice.de
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Die Aussagen über das Königtum Christi stehen in den Evangelien vor allem in der
Kindheitsgeschichte und in der Leidensgeschichte. Die großen Worte des Engels
bei der Verkündigung an Maria werden scheinbar vom Kreuz Lügen gestraft. Der
Messias, der König der Juden: aus den hohen Titeln sind Spottworte geworden. Die
Verbrecher rechts und links sind der verkörperte Hohn auf den Anspruch Jesu. Aber
da sagt einer: Herr, denk an mich … ! So haben die Beter in Israel seit Jahrhunder­
ten zu Gott gerufen. Jesus nimmt das Glaubensbekenntnis des reuigen Verbrechers
an und antwortet ihm als König, der Macht hat

Christkönigssonntag

In jener Zeit
35b verlachten die führenden Män­
ner des Volkes Jesus und sagten: An­
dere hat er gerettet, nun soll er sich
selbst retten, wenn er der Christus
Gottes ist, der Erwählte.
36 Auch die Soldaten verspotteten
ihn; sie traten vor ihn hin, reichten
ihm Essig
37 und sagten: Wenn du der König
der Juden bist, dann rette dich selbst!
38 Über ihm war eine Aufschrift an­
gebracht: Das ist der König der Juden.
39 Einer der Verbrecher, die neben
ihm hingen, verhöhnte ihn: Bist du
denn nicht der Christus? Dann rette
dich selbst und auch uns!
40 Der andere aber wies ihn zurecht
und sagte: Nicht einmal du fürchtest
Gott? Dich hat doch das gleiche Ur­
teil getroffen.
41 Uns geschieht recht, wir erhalten
den Lohn für unsere Taten; dieser

aber hat nichts Unrechtes getan.
42 Dann sagte er: Jesus, denk an
mich, wenn du in dein Reich kommst!
43 Jesus antwortete ihm: Amen, ich
sage dir: Heute noch wirst du mit mir
im Paradies sein.

Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas
Lk 23, 35b–43

Liebe „königliche“ Gemeinde! 
Ja auch wir dürfen uns als Königs­
kinder angesprochen fühlen, denn in
unserer Taufe wurden wir wie David
in der ersten Lesung gesalbt und er­
hielten damit unserer Königswürde.
Heute feiern wir Christkönigssonn­
tag, Jesus als unseren König. Ich mag
dieses Fest. Denn Jesus war nicht ein
politischer König und schon gar
nicht handelte er wie die heutigen
Politiker mit Macht und Größen­
wahn. Jesus ist der König der kleinen
Leute, der König der Herzen, der Kö­
nig, der Friede, Liebe, Barmherzigkeit
und Verzeihen vorgelebt hat. Davon
könnten sich unsere Weltpolitiker
eine Scheibe abschneiden! Jesus ist
der König der Ewigkeit. Das passt
auch zu dem Ewigkeitssonntag, den
unsere evangelischen Mitchristen heu­
te feiern. Sie gedenken dabei ihrer
Toten in der Hoffnung, dass sie mit
Jesus in der Ewigkeit aufgehoben
sind. Wunderbar preisen kann man
Jesus als König mit dem folgenden
Lied:

Refrain: Komm und lobe den Herrn,
meine Seele sing, bete den König an.
Sing wie niemals zuvor nur für ihn,
und bete den König an.

Ein neuer Tag und ein neuer Morgen
und wieder bring ich dir mein Lob.
Was auch vor mir liegt und was im­
mer auch gescheh’n mag: lass mich
noch singen, wenn der Abend kommt.

Du liebst so sehr und vergibst gedul­
dig, schenkst Grade, Trost und Barm­
herzigkleit. Von deiner Güte will ich
immer singen: zehntausend Gründe
gibst du mir dafür.

Und wenn am Ende die Kräfte schwin­
den, wenn meine Zeit dann gekom­
men ist,wird meine Seele dich weiter
preisen: zehntausernd Jahre und in
Ewigkeit.

In dem Sinn wünsche ich Ihnen
einen schönen Christkönigssonntag.
Es grüßt Sie Barbara Witczak

Gedanke
zum Evangelium

von Barbara Witczak

"Das Weizenkorn (Der Großinquisitor:) "Hättest du Krone und Schwert ge­
nommen, so hätten sich dir alle freudig unterworfen. In einer einzigen Hand
wäre die Herrschaft über die Leiber und über die Seelen vereint, und das
Reich des ewigen Friedens wäre angebrochen. Du hast es versäumt … Du
stiegst nicht herab vom Kreuz, als man dir mit Spott und Hohn zurief: Steig
herab vom Kreuz, und wir werden glauben, dass du Gottes Sohn bist. Du
stiegst nicht herab, weil du die Menschen nicht durch ein Wunder zu Skla­
ven machen wolltest, weil dich nach freier und nicht nach einer durch
Wunder erzwungenen Liebe verlangte …'“ (Fjodor Dostojewski, Die Brüder Ka­
ramasow)

In jenen Tagen
1 kamen alle Stämme Israels zu Da­
vid nach Hebron und sagten: Wir
sind doch dein Fleisch und Bein.
2 Schon früher, als noch Saul unser
König war, bist du es gewesen, der
Israel hinaus und wieder nach Hau­
se geführt hat. Der Herr hat zu dir

gesagt: Du sollst der Hirt meines
Volkes Israel sein, du sollst Israels
Fürst werden.
3 Alle Ältesten Israels kamen zum
König nach Hebron; der König David
schloss mit ihnen in Hebron einen
Vertrag vor dem Herrn und sie salb­
ten David zum König von Israel.

Erste Lesung, 2 Sam 5, 1–3
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Als Fortführung der diesjährigen
Sommer- und Herbstmeditation gibt
es ein neues Meditationsangebot.
Es ist ein offenes Treffen für alle
Sille Suchenden, unabhängig von
Konfession, Religion oder Weltan­
schauung. Frank Nickel ist medita­
tionsgeübt und wird uns anleiten.
Wir treffen uns am Freitag, 28. No­
vember um 18.00 in Heiningen.
Nähere Infos bekommen Sie bei
Frank Nickel (05334/7502962) und
Barbara Witczak (05335/1409)

Meditation
Heiningen

Auch in diesem Jahr packen wir
wieder gemeinsam Taschen für die
Gefangenen der JVA in Wolfenbüt­
tel. Neben einigen Leckeren kommt
auch immer etwas Selbstgebastel­
tes hinein. In diesem Jahr sollen es
Sternenlichter sein.
Wer Zeit und Lust hat, kann die
Bastelaktion am 11. Dezember ab
10.00 Uhr im Kindergottesdiens­
traum von St. Ansgar unterstützen.
Damit wir planen können, bitten
wir um Anmeldung im Pfarrbüro
St. Ansgar.

Sternenlichter
fürs Gefängnis

Am Freitag, 28. November, ist die
Franziskustube ab 9.00 Uhr für ein
Frühstück geöffnet

Franziskusstube
Dorstadt

St. Ansgar
Für das diesjährige Krippenspiel in

der St. Ansgar Kirche proben wir
zum ersten Mal am 23.11. 

um 10.30 Uhr im Anschluss 
an die Familienmesse in St. Ansgar.
Alle Kinder, die Lust haben, mitzu­

wirken,
sind willkommen!

Alle weiteren Infos bekommt ihr
unter der Nummer:

0173/8706916
Wir freuen uns auf euch!
Ulrike, Isabelle & Tobias

St. Petrus
Alle Kinder, die Freude am Singen
und/oder Spielen haben, sind herz­
lich eingeladen, beim diesjährigen
Krippenspiel in St. Petrus mitzuma­
chen und die Weihnachtsgeschichte

lebendig werden zu lassen!
Wir proben jeden Freitag im Ron­

callihaus in zwei Gruppen:
Kinder ab 5 Jahre: 

14.45 Uhr bis 15.30 Uhr 
Kinder ab der 4. Klasse: 
15.30 Uhr bis 16.15 Uhr

Krippenspielproben
St. Ansgar und St. Petrus

Adventlieder
am Lagerfeuer

St. Joseph
Herzliche Einladung

zur Begegnung in Stille,
zum Kennenlernen und Einüben

Samstag, 22.11.2025,
von 9.30 Uhr bis 13.00 Uhr

mit Stephan Ohlendorf
und Nina Pischke

in Roncallihaus und Kirche.

Anfänger und Geübte sind
gleichermaßen willkommen!

Anmeldung im Pfarrbüro erbeten.

Begegnung in Stille

Am Mittwoch, 26. November, lädt
der Kirchortsrat von St. Petrus
nach der 8.45-Uhr-Messe zum Früh-
stück in die unteren Räume des
Roncallihauses ein.
Herzlich willkommen!

Mittwochs-
frühstück

Herzliche Einladung 
zu den Familienmessen 

am 1. und 2. Advent
 in St. Petrus.

In diesem Jahr wollen wir uns mit
einer alten Tradition, der soge­

nannten Torliturgie,
 in den Advent einstimmen.

An allen vier Adventssonntagen
sind die Kinder mit der Lichterpro­
zession an der Liturgie beteiligt.

Machet
die Tore weit
Familienmessen in St. Petrus
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Christkönigssonntag 
Kollekte für die Pfarrei

und den Kirchort

Samstag, 22. November
9.30 St. Petrus, Begegnung in Stille

18.00 Heilig Kreuz, Hl. Messe
 + f. Lucia Bieler

Sonntag, 23. November
 9.30 St. Ansgar, Familienmesse

 f. ++ Maria Degner, Waltraud Wrobel
und Luza und Paul Dlugaj

 11.00 St. Petrus, Hl. Messe 
mit Kommunion in beiderlei Gestalt

und Ministrantenaufnahme
 f. + Peter Schulz

15.00 KiTa -St. Ansgar, 
Ökumenische Segnungsfeier 

für Babys
18.00 St. Joseph, Lobpreis

Dienstag, 25. November
Hl. Katharina von Alexandrien

7.15 St. Petrus, Morgenlob 
10.30 Seniorenheim Curanum,

Gemeindemesse
12.00 St. Petrus, Stille Anbetung

Mittwoch, 26. November
Hl. Konrad 

7.15 St. Petrus, Morgenlob
8.45 St. Petrus, Hl. Messe

anschl. Frühstück 
12.00 St. Petrus, Stille Anbetung

19.00 St. Petrus, Begegnung
 in der Stille

Donnerstag, 27. November
7.15 St. Petrus, Morgenlob 

10.45 St. Petrus, Stufengottesdienst
Kl. 1 der Harztorwallschule

12.00 St. Petrus, Stille Anbetung

Freitag, 28. November
7.15 St. Petrus, Morgenlob

12.00 St. Petrus, Stille Anbetung
17.00 St. Petrus, Tauferinnerung KoKi
18.00 St. Peter und Paul, Meditation

1. Adventssonntag 
Kollekte für die Pfarrei und

den Kirchort

Samstag, 29. November
11.00 St. Petrus, Taufe

18.00 St. Ansgar, Hl. Messe
mit Kerzemschein 

 f. + Josef Pietzka und ++ Angehörige
anschl. adventlicher Gemeindetreff

Sonntag, 30. November
9.30 St. Joseph, Hl. Messe

9.30 Heilig Kreuz, Wort-Gottes-Feier
11.00 St. Petrus, Familienmesse
 mit anschl. Sonntagstreff und

 Vorstellung der Katechumenen
 f. + Halina Jeschke  

Gottesdienstordnung vom 22. bis 30. November 2026

St. Petrus
Harztorwall 2, 38300 Wolfenbüttel
Tel.: 05331/920310
Montag: 9.30 - 12.00 Uhr
Dienstag: 11.00 - 13.00 Uhr
Mittwoch: 9.30 - 10.15 Uhr
Donnerstag: 15.00 - 18.00 Uhr
Freitag: 9.30 - 12.00 Uhr

St. Ansgar
Waldenburger Straße 1a
38302 Wolfenbüttel
Tel.: 05331/975110
Dienstag: 11.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag: 10.00 - 12.00 Uhr

Pfarrbüros
Öffnungszeiten

Wenn Sie die Lichtblicke gerne
wöchentlich per E-Mail erhalten
wollen, schreiben Sie ans Pfarr­
büro (thorsten.sonnenburg@bistum-
hildesheim.net) oder an Christiane
Kreiß (christiane.kreiss@bistum-hil­
desheim.net).

Newsletter

St. Petrus
Harztorwall 2, 38300 Wolfenbüttel
St. Ansgar
Waldenburger Straße 1a
38302 Wolfenbüttel

St. Peter und Paul
Dorfstr. 1, 38312 Heiningen
Hl. Kreuz
Harzstr. 49, 38312 Dorstadt

St. Joseph
Neue Str. 6, 38170 Schöppenstedt

Unsere Kirchen

Am Sonntag, 23. November, 
gibt es in St. Joseph, 

Schöppenstedt, um 18.00 Uhr 
wieder einen 

musikalischen Lobpreis.

Begleitet wird der Lobpreis von
der Kirchenband Con Dios. 

Menschen aller Altersgruppen,
auch anderer Konfessionen sind

herzlich eingeladen 
und willkommen!

Musikalischer 
Lobpreis

Abendmesse bei
Kerzenschein


